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1 Bäume unter Druck
(Ausgangslage)
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Periode 1: 2021-2040Periode: 1961 - 1990

2003: 26 Hitzetage 

2015: 30 Hitzetage

Bäume unter Druck: Hitze und Verdichtung

Zürich 

wächst

2005 20402015
368 000

400 000

500 000

420 000 E

+ ~ 100 000 E

= ~ 520 000 E

bis 2040
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Fachplanung Stadtbäume

Planerischer Rahmen zur gezielten Erhöhung 

der Kronenfläche / Kronenvolumen bis 2050.

Produkte

− Situation / Veränderung der Kronenfläche

− Gesamtziel 2050

− Richtwerte an Kronenfläche

− Handlungsfelder mit Empfehlungen

− Umsetzungsaufträge (dezentral)

− Monitoring
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2 Situation und Ziel 2050
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Ermittlung von Kennwerten

Laser-Scan-Methode 

Kronendach auf Stadtgebiet erfasst 

(öffentlicher und privater Grund)

− Kennwerte:

▪ Kronenvolumen [m3]

▪ Kronenfläche [m2] bzw. [%]

▪ Baumhöhen [m]
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Kronenfläche (2022)

Aktuellster Befliegungsstand

Ø Siedlungsgebiet ca. 16 %

überwärmte Gebiete ca. 10 %
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Kernaussagen 

− Durchgrünung 2014-2018 nahm ab. Im 

Siedlungsgebiet um ca. -5% (von 17.5% 

auf 16.5% im Jahr 2018). Verluste auf 

Privatgrund am höchsten. 

− Die Entwicklung ging in der Periode 2018-

2022 in gleiche, negative Richtung weiter.

− Überwärmte Lagen (zu) gering durchgrünt.

− Gleichbleibende Tätigkeiten / Rahmen-

bedingungen (u.a. Gesetze, Normen-/ 

Regelwerke) münden in weiteren Verlusten.

− Zusätzliche Massnahmen  sind notwendig.

→ Mit zusätzlichen Massnahmen

→ Ohne zusätzlichen Massnahmen
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Ziel bis 2050

Erhöhen der durchschnittlichen 

Kronenfläche von 16 % auf 

25 % bis 2050.

++ = starke Erhöhung

+ = leichte Erhöhung

+/- 0 = vollumfänglicher Erhalt 

der Kronenfläche

++

+/-0
+/-0

+
++
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3 Richtwerte Kronenfläche

Die Richtwerte 2050 legen die anzustrebende Kronenfläche in 

Prozent in den Freiräumen und Wohn-/ Arbeitsumfeldern dar.

Ziel 2050: 25% gemittelte Kronenfläche in der Siedlung.
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0 % 10 % 20 % 30 % 40 %

2018 2050

Kronenfläche

gering

Kronenfläche

hoch

Erwartete

Steigerung

Richtwerte Kronenfläche 2050: In Wohn- und Arbeitsumfeldern

Mischgebiete

(oft überwärmt)

Blockränder

(oft überwärmt)

Grüne Wohnstadt

(Verdichtung)

Villenquartiere

EFH

Siedlungen
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Richtwerte Kronenfläche 2050: In Freiräumen

0 % 10 % 20 % 30 % 40 %

2018 2050

Kronenfläche

gering

Erwartete

Steigerung

Aufenthaltsplätze
Strassenräume

FriedhöfeSchulanlagen Parkanlagen

Kronenfläche

hoch
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4 Umsetzungsagenda 2022–
2029 & Handlungsfelder
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Organisation und Monitoring

– 2022–2029 dezentrale Projektierung, Finanzierung und 

Umsetzung in den Dienstabteilungen. Reporting bei GSZ.

– Umsetzungsfortschritt festhalten: 

2-jähriger Rhythmus

– Bilanz der Durchgrünung mit Stadtbäumen monitoren:

4-jähriger Rhythmus (2022, 2026 Befliegung durch Bund)
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Planungsgrundlagen
− Potenziale für mehr 

Baumpflanzungen eruieren

− Alleenkonzept überarbeiten

− Baunormen anpassen

Handlungsfelder

Nutzungsplanung
− Baumschutz ausweiten

− Mit Baumpflanzvorgaben 

Durchgrünung steigern

− Unterbauung begrenzen

Projekte
− Bestehenden Bäumen Sorge tragen

− für neue Bäume gute Voraussetzungen 

schaffen

− Richtwerte anwenden (vgl. Beispiele)

Information
− Best-practice-Beispiele zugänglich 

machen

− Sensibilisierungskampagne, 

Führungen, Kurse

Fördermöglichkeiten
− Fördermöglichkeiten ausbauen 

und einfach zugänglich 

machen

Richtplanung
− Quantitative Richtwerte 

verankern

− Baumfördergebiete prüfen 
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5 Praxisbeispiele
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Richtwerte in Planungen einbringen

Ziel: Planende auffordern, mittels entsprechender Baumanzahl, 

Baumstandorten und Baumarten die Richtwerte auf Sicht von 25 Jahren zu 

erreichen. 

So lässt sich der Richtwert festlegen:

Stadtstruktur? Freiraumkategorie? Richtwerte aus FP 

oder Geodatensatz
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Richtwerte in Planungen einbringen

Freiraumkategorie Kronenfläche 2022 Richtwert FPSB Bilanz KronenflächeStadtstruktur
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Verbesserungen anstossen auf eigenen Anlagen

Schulhaus Wipkingen – Umsetzung im Unterhalt
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Baumschulqualitäten – der Start eines Baums
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Ökologischer   
Anspruch

Sozialer   
Anspruch

Ökonomischer 
Anspruch

Heimische Gehölze Genvariabilität

Habitus und ZierwertKlimaangepasst

Standortgerecht

Stadtbaum
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Methodik GSZ Ökosystemleistungen Bäume Stadt Zürich
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Ergebnisse

~ 43'000 t ~ 130'000 Personen 

pro Jahr im Schnitt 

8'300 km fahren

~ 80 Mio. l ~ 6'775 Personen 

pro Jahr

~ 26 t ~ 2'460 Personen 

pro Jahr

= =

=
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Kommunikation der Ökosystemleistungen

Beispiel Basel

Referenzen für die Grafiken: 

Projektleitung: Stadtgärtnerei Basel

Konzept und Text: Julia Sommerfeld (Zentrale für Umweltausstellungen) 

mit Dank an Naomi Zürcher

Gestaltung: Martin Golombek
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Zusammenfassung und Ausblick

− Wir müssen uns auf allen Ebenen für mehr und vitalere Stadtbäume 

bemühen. 

− Planungs-, Umsetzungs- und auch Pflanzenebene, sowie Öffentlichkeit und 

Kommunikation

− Urbanes Grün unterliegt sehr grossem Druck und vielfältigen 

Veränderungen, Einheitslösungen sind nicht zielführend und das ist sehr 

herausfordernd.

− Sehr hohe Dynamik in der Praxis und der Forschung, 

Wissensaustausch wichtig

− Substratforschung ist vielversprechend. Gute erste Resultate und weiterführende 

Forschungsfragen zu Siedlungsentwicklung, Schwammstadt, Pflanzensubstraten und 

Pflanzenernährung

− Mehr Grün, mehr Bäume!
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Und noch dies: Fachstelle Stadtbegrünung

Volksinitiative Stadtgrün 4. September 2023

Rahmenkredit mit 130 MCHF bis 2035

1. Massnahmen auf städtischen 

Grünflächen und Plätzen sowie in 

Strassenräumen (ca. 45 MCHF)

2. Massnahmen bei privaten 

Eigentümerschaften (ca. 45 MCHF)

3. Massnahmen für 

Eigenwirtschaftsbetriebe von 

Liegenschaften Stadt Zürich             

(ca. 25 MCHF)

4. Forschungs- und Pilotprojekte          

(ca. 15 MCHF)

Vorher

Vorher
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